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Liebe Eltern, 

 

wir freuen uns, Sie zu unseren thematischen Elternabenden in der Schulregion Gerzensee begr¿ssen zu 

d¿rfen. Mit diesen Abenden mºchten wir den Austausch zwischen Ihnen, den anderen Eltern und der 

Schule fºrdern, um gemeinsam das Beste f¿r die Entwicklung Ihrer Kinder zu erreichen. Eine ¦bersicht 

¿ber die anstehenden Termine erhalten Sie in der Agenda, die Einladungen werden per Klapp ver-

schickt.  

Es ist uns ein Anliegen, Sie aktiv in den schulischen Alltag einzubinden und Raum f¿r Gesprªche ¿ber 

wichtige Themen zu schaffen, die sowohl die schulische als auch die persºnliche Entwicklung Ihrer Kin-

der betreffen. Der gemeinsame Blick auf Ihre eigenen Erfahrungen aus der Schulzeit kann dabei helfen, 

Wege zu finden, wie Sie Ihr Kind heute am besten unterst¿tzen kºnnen. 

Im Folgenden haben wir einige Fragen zusammengestellt, die Ihnen als Anregung dienen sollen, um 

¿ber die schulische Fºrderung Ihres Kindes nachzudenken und sich dar¿ber auszutauschen.  

 

Fragen zur Fºrderung Ihres Kindes in der Schule und zur eigenen Schulzeit 

Lernumgebung zu Hause 

o Denken Sie an Ihre eigene Schulzeit: Hatten Sie einen festen Platz zum Lernen? Wie wichtig war das f¿r 

Sie? 

o Wie sieht der Lernplatz Ihres Kindes heute aus? Inwiefern unterst¿tzen Sie es dabei, eine geeignete Ler-

numgebung zu schaffen? 

Unterst¿tzung beim Lernen 

o Wie wurden Sie als Kind von Ihren Eltern beim Lernen unterst¿tzt? Welche Methoden fanden Sie hilf-

reich? 

o Wie unterst¿tzen Sie heute Ihr Kind bei den Hausaufgaben oder der Vorbereitung auf Lernkontrollen? 

Selbststªndigkeit und Verantwortung 

o Wie haben Sie in Ihrer eigenen Schulzeit gelernt, Verantwortung f¿r Ihre Aufgaben zu ¿bernehmen? 

Welche Erfahrungen waren prªgend? 

o Wie fºrdern Sie bei Ihrem Kind die Selbststªndigkeit und Eigenverantwortung in Bezug auf die Schule? 

Soziale Kompetenzen 

o Welche sozialen Fªhigkeiten (z.B. Teamarbeit, Konfliktlºsung) haben Sie in Ihrer Schulzeit entwickelt? 

Wie hat Sie die Schule dabei unterst¿tzt? 

o Wie unterst¿tzen Sie Ihr Kind dabei, seine sozialen Fªhigkeiten zu stªrken, und wie erleben Sie diese in 

seinem Alltag? 

Emotionale Unterst¿tzung 

o Welche emotionalen Herausforderungen haben Sie in der Schule erlebt und wie wurden Sie dabei un-

terst¿tzt? 

o Wie helfen Sie Ihrem Kind heute, mit Stress, Misserfolgen oder Konflikten in der Schule umzugehen? 

Zusammenarbeit bei Projekten 

o Denken Sie an schulische Projekte oder Gemeinschaftsaufgaben aus Ihrer eigenen Schulzeit: Welche 

waren besonders prªgend? 

o Wie erleben Sie die schulischen Projekte Ihres Kindes, wie zum Beispiel das Projekt çZyklus¿bergreifende 

Verantwortungè? Wie kºnnten Sie Ihr Kind in diesen Projekten noch besser unterst¿tzen? 

Fºrderung persºnlicher Stªrken 

o Welche Interessen und Stªrken hatten Sie als Sch¿ler/in, und wie wurden diese von der Schule gefºr-

dert? 

o Welche Stªrken und Interessen Ihres Kindes mºchten Sie besonders fºrdern? Wie kºnnen wir als Schule 

Sie dabei unterst¿tzen? 

 

Uns ist es wichtig, eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu etablieren, die auf gegenseitigem Verstªnd-

nis und der gemeinsamen Fºrderung Ihrer Kinder beruht. 

Wir freuen uns auf Ihre Impulse und den Austausch mit Ihnen. 

 

Herzliche Gr¿sse, Stefan Schneider 

  

Aus dem Schulleitungsbüro            
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Waldnachmittage ð 1./2. Klasse Kirchdorf (Klassenlehrerin: Barbara Hofstetter)  
 

Unsere Waldnachmittage sind aus einem kleinen Missstand heraus entstanden. :)  

Da sich unser Schulzimmer unter dem Dach befindet, ist es in den Sommermonaten immer sehr 

heiss und es wird schwierig, beim Denken einen klaren Kopf zu bewahren. Aus diesem Grund hatte 

ich im letzten Jahr die ersten sechs Donnerstagnachmittage als Waldnachmittage geplant.  

 

Ich hatte nicht schlecht gestaunt, wie kreativ 

die Kinder waren. Im Zusammenhang mit unse-

rem Thema Eichhörnchen haben sie Futter-

tröge, Eichhörnchenparcours, Igelschutzstatio-

nen, Computerprogramme und natürlich wun-

dervolle Hütten mit allem Komfort gebaut.  

Es wurde sogar ein Waldclub gegründet. Dies 

mit der Idee, ein Buch darüber zu schreiben. Ein 

Solches ist mir allerdings bis jetzt nicht zu Hän-

den  gekommen :).  

Natürlich musste ich diese erfolgreic hen Wald-

tage für dieses Schuljahr wieder so einplanen!  

Auch dieses Jahr waren die Kinder wieder äus-

serst kreativ und begeistert! Erneut wurden viele 

Hütten und Zwergenhäuser gebaut und viele 

Spiele gespielt. Nach 5 wunderschönen Nach-

mittagen im Wald, beend en wir unseren Exkurs 

mit einem schönen Feuer und wunderbaren 

Marshmallows und Cervelats! :)  

 

 

 

Unbedingt erwähnenswert ist: Frau Ruch, unser Klas-

sengrosi begleitet uns jedes Mal. Ihr Mann Christian, 

der übrigens wunderschöne Feuer machen kann 

und eigens das Holz dazu liefert, und ihre liebe Hün-

din Fenja, die die Kinder schon ganz besonders ins 

Herz geschlossen haben, waren die Highlights unse-

rer Nachmittage.  

Im letzten Schuljahr hatte uns Fenja danach sogar 

im Schulzimmer besucht, weil sie sehen wollte, ob 

die Kinder auch arbeiten können. :)  

 

Ich habe die Kinder und auch Frau Ruch an einem 

der Nachmittage zur Frage «Was gefällt Dir im 

Wald?» interviewt:  

Klassenbeiträge                              
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ü Emely: Dass es viele Sachen zum Bauen hat.  

ü Micha und Navin: Unser selbstgebautes Haus.  

ü Andri: Häuser bauen.  

ü Jasmin: Dass es schön kühl ist und ich mit meinen mitge  

 brachten Seilen und Karabinern auf den Bäumen herum  

 klettern kann.  

ü Valeria: Dass man zusammen etwas machen kann.  

ü Aurelia: Spielen mit den anderen Kindern.  

ü Nuria: Der Schatten und das freie Sp ielen machen mir  

 Spass! 

ü Lorin: Häuser bauen und dass man den Zvieri im Haus zu   

          sammen mit den Freunden essen darf.  

ü Aven: Dinge finden und damit Häuser bauen, vom Lamborghini bis zum Fernsehapparat.  

ü Livio: Zusammen Häuser bauen.  

ü Kim: Auf Bäume klettern und Zvieri essen im Hüsli.  

ü Noemi: Spielen, grün, Luft, essen.  

ü Lielle: Schatten, viel bauen  

ü Ronya: Coole Dinge bauen und dass alles so schön grün ist.  

ü Alessia: Bäume, essen, Grünzeug, bauen.  

ü Emilia: Häuser bauen, spielen.  

ü Jolina: Kühl, Holz, viele Sachen machen können  

ü Celestina: spielen  

ü Frau Ruch: Natur, grün, dass die Kinder selbst alles machen können, abschalten, Energie 

tanken  
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3./4. Klasse Bégue - Einen Tag an der Gürbe  

Besonders gut gefallen hat unsé 

Loch graben      Wasser stauen  

   Es ist viel Wasser gekommen  

         Von den Steinen ins Wasser springen           lochen  

Spiele machen       Mandala bauen  

  Sandpool bauen     Klippenspringen  

Von Insel zu Insel laufen  Memory mit Menschen spielen   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum NMG Thema «Pflanzen und Boden»  

Das haben wir beim Graben in der Erde gefundené 

 

Regenwürmer, Mäuselöcher, 

Nacktschnecken, Tausend-

füssler, Käfer, Ameisen, Keller-

assel, Engerling, grosse und 

kleine Steine, viele Wurzeln, 

Lehm, Schneckenhäuschen,  

2 Knochen einer soga r noch 

mit etwas Fleisc h 
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Dieser Tag waré 

Extrem schön    cool     sehr toll  

   Spannend    aufregend   speziell 

Super cool                     sehr gut  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 8 

Leseförderung an der Schule Region Gerzensee  
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser  
 

Unsere innovative Schule hat sich schon in den letzen Jahren für die Le-

seförderung stark gemacht. Das Projekt «lesen ð wagen ð geniessen» war quasi der Start-

schuss für die Anschaffung und Renovation unseres Lesewagens und gleichzeitig für die 

Entwicklung e ines Konzeptes zur Leseförderung.  

Während einem jährigen CAS -Kurs an der Hochschule für Heilpädagogik in Zürich habe 

ich mich auf die Lese - und Rechtschreibförderung von Kindern und Jugendlichen speziali-

siert und in diesem Bereich enorm viel Wissen und tau sende Ideen für die Umsetzung in der 

Praxis in die Hand bekommen. Ich freue mich sehr, dass ich die Leseförderung an der 

Schule Region Gerzensee weiter vorantreiben und viele Kinder und Jugendliche unterstüt-

zen und fürs Lesen motivieren kann.  

Susanne Siege nthaler  

 

SJW-Ausstellungsbox  
 

 

 

 

 

 

Mit langjähriger Erfahrung vertreibt das Schweizerische Jugendschriftenwerk preiswerte, 

kinder - und jugendgerechte Literatur . Ein vielfältige s Angebot an Geschichten und Sach-

büchern ermöglicht  Kindern selbstbestimmtes Lesen und unterstützt so die nachhaltige Le-

seförderung.  
 

Die SJW-Ausstellungsbox mit einer riesigen Auswahl an spannenden Geschichten, Krimis, 

Comics, Gedichten, Sachbüchern, Spoken Words und vielem mehr  für jedes Lesealter und 

jeden Zyklus werden wir an b eiden Schulstandorten während zwei Wochen präsentieren:  

&  Standort Gerzensee:  24. Oktober bis 07. November 2024  

&  Standort Kirchdorf:  08. bis 21. November 2024  

 

Alle Klassen werden während den  zwei Wochen die Ausstellung besuchen , damit die Kin-

der und Jugendlichen  in den Heften stöbern , schnupperlesen  und auswählen  können.  
 

Alle Schülerinnen und Schüler erhalten eine n Katalog , in welchen sie  eintragen, welche 

Broschüren sie bestellen möchten . 

g Bitte besprechen Sie vorgängig, wie viele Büchlein Ihr Kind  bestellen darf!  

SJW-Broschüre n koste n ca. 7 Fr. 
 

Zuhause füllen Sie gemeinsam den Katalog und die Angaben (vollständiger Name, Klasse 

und Klassenlehrperson) fertig aus. Die Bestellung kann Ihr Kind in der Schule abgeben und 

nach der Lieferung die bestellten Hefte versandkostenfrei selbständig kaufen.  

Per Klapp werden Sie erfahren, wann die SJW -Bestellungen abholbereit sind und der Ver-

kaufsstand in der Schule geöffnet ist.  
 

Wir wünschen den Kindern und Jugendlichen viel Spass beim Büchereinkauf!  
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Interaktive Lesungen mit Natalie Barros  (TV-Moderatorin & Kinderbuchautorin)  

Es gibt Menschen, die in ihrem Beruf aufblühen und gleichzeitig neue Wege einschlagen, 

um den Kindern etwas Sinnvolles mit auf den Weg zu geben.  

TV-Moderatorin Natalie Barros, die  viele aus den Fussballübertragungen bei  blue Sport  o-

der als Sportmoderatorin im Schwingen bei TeleBärn kennen  ist einer dieser Menschen . 

Doch wer hätte gedacht, dass die TV -Moderatorin nun auch eigene Kinderbücher 

schreibt?  

Vor zwei Jahren änderte sich ih r Leben grundlegend, als sie das erste Mal Mutter wurde ð 

und damit auch neue Inspirationen für ihr kreatives Schaffen fand.  Noch während ihrem 

Mutterschaftsurlaub entstanden die ersten Ideen zu ihrem Kinderbuch. Ein knappes Jahr 

später  - mitten im Trubel um Fussballspiele und Schwingsendungen - wurde das Bilderbuch 

«Billy der Zauberlehrling»  veröffentlicht . ð Ein intensiver, aber unglaublich bereichernder 

Prozess für die Bernerin mit spanischen Wurzeln.  
 

Dieses bezaubernde Werk richtet sich sowohl an Kinde rgartenkinder zum Vorlesen als auch 

an Leseanfängerinnen und Leseanfänger zwischen 7 und 11 Jahren. Die Geschichte han-

delt von Billy, einem Zauberlehrling, der dem 7 -jährigen Theo zu dessen Geburtstag drei 

Wünsche erfüllen möchte. Doch wie es bei einem une rfahrenen Lehrling oft der Fall ist, 

läuft nicht alles glatt: Billy unterlaufen ständig dumme Fehler, was das Buch zu einem span-

nenden und humorvollen Abenteuer für kleine Leseratten macht.  

Was dieses Bilderbuch besonders macht, ist die einfühlsame Art, in  der es geschrieben 

wurde. Natalie Barros hat bewusst darauf geachtet, den Text so zu schreiben, dass er den 

Leseanfängerinnen und Leseanfängern in der Schweiz entgegenkommt. So verzichtet sie 

auf das deutsche ăÇò und verwendet stattdessen das Doppel-S (ăssò), wie es in Schweizer 

Schulen gelehrt wird. Solche liebevollen Details helfen beim Lesen im Anfangsstadium.  
 

Um das Buch den jungen Leserinnen und 

Lesern näherzubringen, wird Natalie 

Barros am 24. Oktober in Gerzensee und 

am 31. Oktober in Kirchdorf fü r die Klas-

sen des Zyklus 1 interaktive Lesungen ab-

halten.  

Die Lesungen sind nicht nur eine wun-

derbare Gelegenheit, das Buch kennen-

zulernen, sondern auch ein spielerischer 

Einstieg in die Welt des Lesens. Es ist der 

Autorin ein Anliegen, den Kindern das 

Lesen auf eine spannende und unter-

haltsame Weise schmackhaft zu ma-

chen.  

Für alle, die nach der Lesung nicht ge-

nug von Billy und seinen Abenteuern be-

kommen können, gibt es die Möglich-

keit, das Bilderbuch direkt vor Ort für 

24FFr. zu kaufen.  
 

Wir freuen uns sehr, dass wir unseren Kindern das Lesen mit vielseitigen und kreativen Persön-

lichkeiten aus unserer Region schmackhaft machen können und freuen uns auf viele strah-

lende Kinderaugen.  
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Projektwoche « Schweizer Traditionen »  
5. & 6. Klasse Gerzensee  

 

Während  einer  Woche tauchte die 5.&6.Klasse Gerzensee in die 

Welt der « Schweizer Traditionen » ein. Parallel zum NMG Thema « 

Schweizer Geographie » durften die Schülerinnen und Schüler re-

cherchiere, erkunden, entdecken und vor allem erleben, was die 

Schweiz an Traditionen alles zu bieten hat.  

 

Es wurde gejodelt, geschwungen, Alphorn geblasen, Käse herge-

stellt und degustiert, das Hornussen als Sportart getestet und im 

Ballenberg Museum verschiedene, traditionelle Handwerke ken-

nengelernt .  

 

Wir bedanken uns an die ser Stelle bei allen Vereinen und Privatper-

sonen, welche uns halfen, unsere Ideen umzusetzen.  

(Käserei Hodel, Gerzensee; Hornusser Kirchdorf Herbligen, Schwing-

club Münsingen, Verena Eggenschwiler -Jodlerchörli Alpenrösli 

Mühlenthurnen -Riggisberg und Susann e Stoller, Alphorn)  

 

Gerne geben euch die Schülerinnen und Schüler nun einen Ein-

blick in ihre Projektwoche:  
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 Start in die Projektwoche                 Mia, Noe, Gino & 

Leonard  
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Hornussen  
 

Heute fuhren wir mit dem Schulbus nach Münsingen . Danach 
hat Thomas mit uns eine kleine Einführung gemacht.  
Wir durften dann auch noch selber Hornussen. Bei einigen hat 

es allergings noch nicht so gut geklappt .  
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Am Schluss durften wir noch schauen, wie die Profis gespielt ha-
ben. Man hatte einen Schläger und einen Nouss . 
 
 
 
 
 
Den Schläger musste man gegen den Nouss schlagen. Das Ziel 
war es, so weit wie möglich zu schlagen. Desto weiter man 
schlug, desto mehr Punkte gab es.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Nachmittag lernten wir die Geschichte von Heidi , der Haupt-
figur aus Johanna Spyris Roman , kennen. Das kleine Bündner 
Mädchen, das seit 140 Jahren die Herzen von Kindern und Er-
wachsenen rund um die Welt erobert.  
 
Wir haben uns das Hörspiel angehört und danach noch einen 
kurzen Ausschnitt aus dem aktuellen Heidifilm angeschaut.  
 
Von Lari ssa, Leana, Andrin und Robin  
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Käsen 
 
Am Mittwoch, 4.9.2024, kam der Käser von Gerzensee zu uns in die 

Schule und erklärte uns, woraus der Käse entsteht. Der Käser kam 

mit 2 Eimern in die Schule. 

Dann haben wir Bakterien in die Milch getan. Wir konnten die Bak-

terien sogar probieren.  

Dann wurde das Lab hart und man konnte es schneiden.  

Wir haben jeden cm einen Schnitt gemacht. 

Dann konnten wir den Käse probieren, er war sehr lecker. 

Danach haben wir den Käse in die Form getan und die Molke aus dem 

Käse laufen lassen. Etwa eine Woche später, am Donnerstag, 

12.9.2024, konnten wir den Käse in der Käserei in Gerzensee abho-

len. Jeder bekam zwei Stück Käse. 

Zum Schluss konnten wir unsere Käsestücke noch mit feinen Gewür-

zen würzen. 
  

 
 
 Von: NIELS & PHINEAS 
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Das Alphorn  
 

Um 10.30 Uhr kam Frau Stoller zu uns in die Schule. Sie hatte uns das Alphorn 
vorgestellt. Das Alphorn war in drei Stücke verpackt.  
 

¶ Dem Becher mit anschliessendem Becherrohr. 

¶ Dem Mittelrohr 

¶ Dem Mundrohr. Das Mundrohr wird auch  
Handrohr genannt.  

Ablauf 
Frau Stoller spielte uns als erstes etwas vor.  
Anschliessend durften wir auch mal beim richtigen 
Alphorn reinblasen. Sie hat danach noch ein anderes 
Alphorn vorgestellt, und zwar einen Gartenschlauch 
mit einem Mundstück. Das Mundstück kostet 80 Franken. Man hat den 
Schlauch am Mundstück montiert. Unten hat es einen Trichter, den man auch 
noch am Schlauch montiert. Es ist schwieriger als beim normalen Alphorn, ei-
nen Ton herauszubringen.  
 
Wie bläst man?  
Der Spieler atmet tief ein und bläst langsam und gleichmässig wieder aus, um 
einen konstanten Ton zu erzeugen.  
 
Es war spannend, man lernte viel.        Lou & Mea 
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BALLENBERG Donnerstag, 5.9.24  

 
Wir 5./6. Klasse aus Gerzensee waren am 5.9.24 auf dem Bal-

lenberg. Der Ballenberg bietet verschiedene Handwerke und Mit-

machaktivitäten, die wir besucht haben. Beim Ballenberg handelt 

es sich um ein Museum unter freiem Himmel. Man kann dort an 

verschiedenen Orten Klöpeln, Töpfern, Seilen, Knochenstamp-

EDMt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Unsere Favoriten waren: 

 

 

                             

Brotbacken, Räuchern, Klöpeln, Kochen 

 

 
Wir waren in Vierergruppen unterweg. Die Leute waren sehr nett 

und hilfsbereit. Am Mittag waren wir auf dem Spielplatz Mittag-

essen. Das «Grosse Pause Znüni» assen wir unterwegs in den 

Vierer Gruppen.  
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Von Ben,Joshua,Luzia,Alia 
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Die 5 ./6. Klasse schwingt um den Freitag  
 

 

Um 09:00 Uhr traten wir in die Turnhalle mit langen 

Hosen und einem Lachen im Gesicht, doch Ädu 

war noch bereit zum Schwingen.  Joel Hadorn ist in 

der 8. Klasse und ein festes Nachwuchsmitglied des 

Schwingklub Münsingen. Ädu war unser Schwing-

trainer. Zuerst  wärmten wir uns auf, mit einem Ball-

spiel danach mussten wir weiter machen mit: Liege-

stützen, Rumpfbeugen und die Handgelenke, den 

Hals und die Arme aufwärmen. Kurze Zeit später 

durften wir endlich die Schwinger Hosen anziehen, 

4 Mädchen und 4 Jungs. Danac h durften wir uns 

gegenseitig umreissen und Griffe ausprobieren. 

Dann mussten wir an den Rand des provisorischen 

Schwingplatz, der aus 9 Matten bestand. Ädu und 

Joel zeigten uns verschiedene Techniken und Tricks. 

Später durften wir die Schwünge und die Tec hniken 

selbst ausprobieren.  

 

Am Schluss mussten wir der Grösse nach an die Fens-

terwand stehen und Ädu hat uns auf 2 durchnum-

meriert, dann ging die erste Gruppe an die eine 

Wand und die andere Gruppe an die andere 

Wand. Dann mussten immer 2 Kinder gegenei nan-

der schwingen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                   Es war sehr cool!!!  

         Von Tin & Michelle  
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Zum Abschluss der Woche erstellten die Schülerinnen und Schüler 

in Eigenregie eine Projektwochenzeitung.   

 
Redaktionsteam: Levi und Amelie  

Titelseite: Lani und Céline  

 
           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Als 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 22 

Pumptrack -Event in Gerzensee  

 

In Zusammenarbeit mit Profis, dem El-

ternverein Gerzensee und den Zu-

kunftsklassen der Schule Region Ger-

zensee wurde im September 2024 auf 

dem Schulhausplatz ein Pumptrack 

aufgestellt, welcher während 4 Wo-

chen frei benutzt werden konnte. Di-

verse Räder, Trottinetts, Rollschuhe 

und Skateboards rollten über den 

Pumptrack: mal langsam, mal schnell, 

mal gleitend, mal fliegend, mal allein,  

mal in einer langen Reihe.  

 

Am Samstag, 14.09.2024, gab es von 10 bis 22 Uhr ein grosses Fest, welches mit 

engagiertem Einsatz von Lu und Claudia, dem Lehrerteam  und zahlreichen 

Schülerinnen und Schülern organisiert und durchgeführt wurde.  

An dieser Stel le ein herzliches Dankeschön an alle, welche den Anlass oder die 

Jugendlichen in irgendeiner Form unterstützt haben!   

Nebst dem Pumptrack gab es noch wei-

tere Spiel - und Unterhaltungsmöglichkei-

ten: Kinder und Junggebliebene konnten 

sich schminken lassen, Büchsen werfen, 

Torwand schiessen, einen Veloparcours 

bestreiten oder bei einer Schokoschleu-

der ihr Glück versuchen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch den Verkauf von Hotdogs, Bratwürsten, 

Crêpes, Getränken und vielem mehr konnte 

die Klassenkasse weiter gefüllt werden. Der 

Einsatz hat sich gelohnt!  

 

 

 


